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Fachschule mit
Erfolg absolviert
Erzieherinnen an BBS verabschiedet

Blanck, Klaus Habich, Sabrina
Hammann, Vanessa Hinsch, Mar-
litt Janssen, Melanie Jeschke, Ma-
ria Kuzmenko, Vanessa Lemke,
Katrin Modersitzki, Malena
Schomann, Jessica Schrieber, Xe-
nia Weber, Jennifer Wichmann
(FSP/13.1).
Alexandra Behrends, Melanie

Droste-Wojahn, Louisa Foltmer,
Lara Goldmann, Sara Kilskonk,
Anna-Lena Koskowski, Nadine
Mustapha, Lisa-Marie Nickel, Ei-
leen Nölke, Anna-Lena Rohlfs,
Natascha Rottwinkel, Astrid
Schmiedel, Laura Mareike Son-
der, SarahWichers, JaninWilkens
(FSP/13.2). (red)

CUXHAVEN. Im Rahmen einer Fei-
erstunde erhielten die erfolgrei-
chen Absolventen der zwei Klas-
sen der Fachschule Sozialpädago-
gik von den Klassenlehrerinnen
Carmen Stelzer und Verena Veld-
mann ihre Abschlusszeugnisse.
Nach zweijähriger Ausbildung

verließen die 31 jungen Leute als
staatlich geprüfte und anerkannte
Erzieherinnen und Erzieher die
Berufsbildenden Schulen Cuxha-
ven. Mit ihrem Abschluss haben
die Prüflinge gleichzeitig die
Fachhochschulreife erworben.
Die Prüfung haben bestanden:

Babette Artner, Julia Auschrath,
Johanna Barmbold, Laura Sie schlossen die Fachschule für Sozialpädagogik mit Erfolg ab. Foto: BBS Cuxhaven

Freisprechung der Tischlergesellen
Festlicher Abschluss der Ausbildung / Sieben junge Männer starten in den Beruf

Stern, Gesellenprüfung der zweite
... Auf jeden Fall könnt Ihr Euch
nicht zur Ruhe setzen. Das große
Lernen fängt nun richtig an. Ihr
müsst Euch beweisen, dürft Lob
und Geld einstreichen, müsst aber
auch für Misserfolge geradeste-
hen. Ich bin sicher, dass Ihr das
schafft!“ (hof/red)

CUXHAVEN. Ende Juli konnten sie-
ben Auszubildende im Tischler-
handwerk ihre Gesellenbriefe ent-
gegennehmen. „In de Döns“ in
Lüdingworth kamen die erfolgrei-
chen Prüflinge mit ihren Angehö-
rigen, den Meistern ihrer Ausbil-
dungsbetriebe, Prüfern, Beisitzern
und dem Obermeister der Tisch-
lerinnung zusammen, um den Ab-
schluss der Lehrzeit zu feiern.
Lehrlingswart und Prüfungs-

vorsitzer Heiko Hentschel be-
grüßte die Anwesenden und be-
glückwünschte die jungen Gesel-
len zu ihrem Erfolg. In seiner
Rede musste er jedoch auch fest-
stellen, dass in diesem Jahrgang
ungewöhnlich wenige Prüflinge
waren.
Hentschel verglich die zurück-

liegende Zeit mit Sternen „wie im
Fußball“. „Schule war der erste

Die Prüflinge

Philipp Kömpel und Ingmar Rechten-
wald, Firma Frank Otten;
Timo de Mattia, Firma Dennis Bar-
brack;
Hauke Meyer, Firma Heinz Sabo-
rowski;
Dennis Wedemeyer, Firma Voss;
Marek Wilkens, Firma Gätke GmbH
und Markus Röcker, Firma Olaf Rath,
die diesmal den Innungsbesten stellt.

Die jungen Tischlergesellen nach der Freisprechung mit Meistern ihrer
Ausbildungsbetriebe und Prüfern. Foto: Hentschel

bekannt. „Wir haben schon mehr-
fach Hinweise erhalten“, berich-
tet Holger Bartsch, stellvertreten-
der Geschäftsführer. Das Pro-
blem: „Es ist grundsätzlich nicht
verboten, ein solches Register he-
rauszubringen“, erklärt er. „Na-
türlich kommt es aber darauf an,
wie das Ganze ausgestaltet ist.“
Der Deutsche Schutzverband

gegen Wirtschaftskriminalität
(DSW), zu deren Mitgliedern
auch die IHK gehört, hat bereits
Mitte des Jahres Klage gegen die
Machenschaften des Registrats
eingereicht. „Solche Verfahren
können sich aber über einen lan-
gen Zeitraum ziehen“, so Bartsch.
Wenn die Post vom „Gewerbere-
gistrat“ eintrifft, ist sein Rat ein-
deutig: „Wegwerfen!“
Wer doch unterschrieben hat,

sollte auf die Zahlungsforderun-
gen nicht eingehen und sich an
die IHK oder seinen Berufsver-
band wenden.

te die böse Überraschung: eine
Rechnung über 588 Euro.
Der Unternehmer ging zu-

nächst von einem Irrtum aus, ein
genauer Blick in das Kleinge-
druckte lieferte allerdings die Er-
klärung: Durch die Unterschrift
habe er demnach einen kosten-
pflichtigen Brancheneintrag auf
zwei Jahre abgeschlossen. Der
Kostenpunkt beträgt 1176 Euro.
Meyer reagierte nicht auf die
Schreiben, bekommt seitdem aber
regelmäßig Post in Form von
„letzten Mahnungen“.
Bereits vor einigen Jahren hatte

die „Gewerbeauskunft-Zentrale“
zahlreiche Betriebe auf ähnliche
Weise angeschrieben. Gegen das
Unternehmen ermittelt die Staats-
anwaltschaft Düsseldorf inzwi-
schen wegen gewerbsmäßigen Be-
trugs.
Der Industrie- und Handels-

kammer (IHK) Stade ist das Vor-
gehen des „Gewerberegistrats“

VON JOËL GRANDKE

KREIS CUXHAVEN. Nur ein paar Da-
ten fehlen bis zum vermeintlich kos-
tenfreien Branchenbucheintrag.
Zahlreichen Unternehmern aus dem
Cuxland ist zuletzt Post vom Berliner
„Gewerberegistrat“ ins Büro geflat-
tert. Das amtliche anmutende
Schreiben macht einen seriösen Ein-
druck – und genau darin liegt seine
Gefahr. Wer den Bogen ausfüllt und
abschickt, ist direkt in eine Abo-Fal-
le getappt. Rechtsexperten warnen
eindringlich vor diesen Schreiben.

In der Regel landet solche Post di-
rekt im Papierkorb der Unterneh-
mer. Im stressigen Alltagsgeschäft
kann es jedoch passieren, dass
das Kleingedruckte nicht gelesen
und der Bogen fix ausgefüllt wird.
Auf den ersten Blick scheint ein
seriöses Angebot vom „Gewerbe-
registrat“ vorzuliegen. Das Wap-
pen, welches den Briefkopf ziert,
erinnert stark an den Berliner Bä-

ren. Das Schreiben stammt aus
der Abteilung „Registrierung“, es
wird um eine „gebührenfreie
Rückantwort“ gebeten. Anschlie-
ßend würde eine „erfolgreiche
Empfehlung an Gewerbetreiben-
de und Verbraucher“ auf der
Homepage des Registrats erfol-
gen.

Böse Überraschung
Wer den Bogen nur schnell über-
fliegt, wird nicht zwangsläufig
misstrauisch. Viele wollen diese
Chance auf den Branchenbuch-
eintrag nutzen. So dachte auch
der Lamstedter Unternehmer
Meyer (Name geändert). Auf dem
Anschreiben waren seine Adresse
inklusive Telefonnummer aufge-
listet. Die Mail-Adresse, Telefax
und der Hinweis auf seine Inter-
netseite fehlten aber. Meyer er-
gänzte die Angaben, unterschrieb
das Dokument und legte es ins
Faxgerät. Wenige Tage später folg-

Abo-Falle sorgt für Ärger
Unternehmer fallen vielfach auf Branchenbuchbetrüger rein / IHK warnt vor den Schreiben

Es sind nur ein
paar Ergänzun-
gen auf einem
Formular, die al-
lerdings teuer
werden können.
Das Berliner
„Gewerbere-
gistrat“ ver-
sucht auch Un-
ternehmer aus
demCuxlandmit
versteckten Kos-
ten zu täu-
schen.

Foto: Grandke

DORUM-NEUFELD. Zum Leucht-
turmfest lädt die Kurverwaltung
der Gemeinde Wurster Nordsee-
küste am Sonnabend und Sonn-
tag, 22. und 23. August, nach Do-
rum-Neufeld ein. Zum achten
Mal erwartet den Gast hier neben
der idyllischen Urlaubsatmosphä-
re direkt an der Nordsee ein ab-
wechslungsreiches Programm
rund um das Dorum-Neufelder
Wahrzeichen – den Leuchtturm
Obereversand.
Am Sonnabend, 22. August,

zwischen 16 und 18 Uhr stellt
Hardy Pundt den Küsten-Krimi
„Wattentod“ vor. Gleich im An-
schluss geht es weiter mit musika-
lischer Unterhaltung in entspann-
ter Atmosphäre: „The Cashmen“
freuen sich ab 18 Uhr darauf, das
Publikum in ihren musikalischen
Bann zu ziehen.

Kostenlose Besichtigung
Kostenlose Besichtigungen des
Leuchtturm-Denkmals Oberever-
sands sind am Sonntag, 23. Au-
gust, zwischen 11 und 17 Uhr
möglich. Außerdem warten mari-
time Leckereien sowie ein Früh-
schoppen mit dem Popchor
„Querbeat“ sowie Musik und Un-
terhaltung mit „Meiko“ auf die
Besucher. Die Kleinsten können
Luftballons modellieren und sich
auf ein Kinderanimationspro-
gramm freuen. Darüber hinaus
lädt der große Piratenspielplatz
zum Spielen und Entdecken ein,
während es sich die Großen auf
den Drehliegen mit Blick auf den
Horizont bequem machen kön-
nen.
Darüber hinaus gibt es einen

Flohmarkt am Dorumer Tief, der
am Sonntag, 23. August von 10
bis 18 Uhr zum Stöbern und Ent-
decken einlädt. Für all diejenigen,
die vielleicht selbst noch den ei-
nen oder anderen Dachboden-
schatz verkaufen möchten, gibt es
auch noch freie Stellplätze. Infor-
mationen hierzu können bei Jörg
Hammann unter Telefon (0 47 41)
96 01 32 oder per Mail an ham-
mann@wursternordseekueste. de
erfragt werden. Allgemeine Fra-
gen rund um das Leuchtturmfest
werden unter Telefon (0 47 41)
96 00 beantwortet. (red)

Fest rund um
Leuchtturm
Obereversand

DORUM-NEUFELD. Um möglichst
vielen Gästen die Möglichkeit zu
geben, das markante Leuchtturm-
denkmal Obereversand zu besu-
chen, veranstaltet der Förderver-
ein auch in diesem Jahr wieder ein
großes Leuchtturmfest. Am Sonn-
abend, 22., und Sonntag, 23. Au-
gust, gibt es verschiedene Aktivi-
täten rund um den Turm am Do-
rumer Tief.
Der Sonnabend beginnt um 16

Uhr mit einer Lesung des Krimi-
autors Hardy Pundt, der unter an-
derem seinen Küstenkrimi „Wat-
tentod“ vorstellt. Von 18.30 bis 22
Uhr spielt die Band „The Cash-
men“ ihren speziellen Jonny-
Cash-Harbour-Sound. Am Sonn-
tag sorgen ab 11.10 Uhr beim
Frühschoppen der Poppchor
„Querbeat“ und ab 13 Uhr „Mei-
ko“ für gute Unterhaltung.

Kostenlose Besichtigung
Am Sonntag haben alle Gäste die
Möglichkeit, den Leuchtturm
kostenlos zu besichtigen und bis
hinauf in den Laternenraum des
Obereversands zu klettern. Im
ehemaligen Lagerraumwarten be-
reits Mitglieder des Fördervereins,
um durch den imposanten Stahl-
koloss zu führen. Von der oberen
Galerie bietet sich ein imposanter
Blick auf den Dorumer Kutterha-
fen und die Schifffahrtsstraße der
Weser mit den alten und neuen
Leuchttürmen.
In der Mittagszeit bietet der

Förderverein den Gästen frisch
gebratene Schollenfilets und Kar-
toffelsalat an. Nachmittags wird
die gemütliche Kaffeetafel ge-
deckt und lockt mit selbst geba-
ckenem Kuchen und Torten. (ul)

Party für das
maritime
Baudenkmal

MIDLUM. Ein Leckerbissen für alle
Pferdefreunde soll die diesjährige
Pferdeschau auf dem Midlumer
Markt am Sonnabend, 5. Sep-
tember, werden. Pferde und Po-
nys – geritten, gefahren und an der
Hand in verschiedenen Schaubil-
dern – werden den Zuschauern ab
13.30 Uhr präsentiert.
Das Programm, organisiert von

den Edelbluthaflinger- und Haf-
lingerfreunden sowie Mini-Shet-
tyfreunden aus Land Wursten, ge-
hört seit Jahren zu den Höhe-
punkten des Midlumer Marktes.
Mit von der Partie sind die Volti-
gierer des Wurster Reitclubs, die
Haflingerfreunde aus dem Land-
kreis Cuxhaven, die Alpakas aus
Misselwarden.

Attraktives Schaubild
Ganz besonders erfreut sind die
Veranstalter, dass die Black-und
Blond-Quadrille des Friesenhofs
Heinum und des Haflingerhofs
Hinners präsentiert werden kann.
Dieses Schaubild, bestehend aus
vier Friesenhengsten und vier
Edelbluthaflingerstuten, beein-
druckt in jedem Jahr im Schau-
programm der Messe „Pferd und
Jagd“ in Hannover. So wurde die-
se Truppe im Jahre 2012 Sieger
beim Wettbewerb der Schaubil-
der. (sb)

Schwarz-blonde
Reiterschau

BREMERHAVEN. Zum siebten Mal
kommt der Comedy-Marathon in
die Seestadt: AmDonnerstag, 24.
September, findet die Komische
Nacht statt. Diesmal stehen sechs
Kneipen und Restaurants zur
Wahl, in denen dann je fünf Co-
medians im Wechsel für 25-Minu-
ten-Auftritte vorbeischauen.
Die Besucher müssen nicht von

Lokal zu Lokal wandern, sondern
kaufen sich eine Eintrittskarte für
ihr Lieblingslokal. Die Künstler
sind es, die von Club zu Club zie-
hen. Auftrittsorte sind das „Rüs-
sel“, „Pier 6“, die „Strandhalle“,
das „Natusch Fischereihafen Res-
taurant“ sowie der „Musicpub
Dublin“ und das „Café-Restau-
rant Villa Seebeck“.
Folgende Humoristen sind am

Start: Volker Diefes aus Krefeld
war schon mit fünf Jahren „Der
Heintje vom Niederrhein“. Maxi
Gstettenbauer stellt sich als Kel-
lerkind vor: Der Nerd fragt „Wie
programmiert man seine erste
Freundin und wie repariert man
sie?“Andreas Weber, geschiede-
ner Vater Ende 30, erzählt vom
Alltag als frischgebackener Jung-
geselle und von den Erlebnissen
mit zwei pubertierenden Söhnen.
Der fränkische Liedermacher und
Musicomedian Atze Bauer jon-
gliert mit Texten und Tönen im
Zwiegespräch mit seinem Publi-
kum. Gesa Dreckmann, deren
Mutter aus Haiti stammt, kommt
vom Dorf. Sie lobt die Cola-Korn-
Verköstigungen auf Scheunenfes-
ten und den norddeutschen
Charme der männlichen Dorfju-
gend. Berhane Berhane erzählt
von seiner Einbürgerung in
Deutschland. Und tanzt.
Karten für 18.40 Euro (plus

Vorverkaufsgebühr) gibt es in den
beteiligten Lokalen und unter
www.komische-nacht.de. (red)

Komiker in
sechs Lokalen
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Stern, Gesellenprüfung der zweite
... Auf jeden Fall könnt Ihr Euch
nicht zur Ruhe setzen. Das große
Lernen fängt nun richtig an. Ihr
müsst Euch beweisen, dürft Lob
und Geld einstreichen, müsst aber
auch für Misserfolge geradeste-
hen. Ich bin sicher, dass Ihr das
schafft!“ (hof/red)

CUXHAVEN. Ende Juli konnten sie-
ben Auszubildende im Tischler-
handwerk ihre Gesellenbriefe ent-
gegennehmen. „In de Döns“ in
Lüdingworth kamen die erfolgrei-
chen Prüflinge mit ihren Angehö-
rigen, den Meistern ihrer Ausbil-
dungsbetriebe, Prüfern, Beisitzern
und dem Obermeister der Tisch-
lerinnung zusammen, um den Ab-
schluss der Lehrzeit zu feiern.
Lehrlingswart und Prüfungs-

vorsitzer Heiko Hentschel be-
grüßte die Anwesenden und be-
glückwünschte die jungen Gesel-
len zu ihrem Erfolg. In seiner
Rede musste er jedoch auch fest-
stellen, dass in diesem Jahrgang
ungewöhnlich wenige Prüflinge
waren.
Hentschel verglich die zurück-

liegende Zeit mit Sternen „wie im
Fußball“. „Schule war der erste
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Philipp Kömpel und Ingmar Rechten-
wald, Firma Frank Otten;
Timo de Mattia, Firma Dennis Bar-
brack;
Hauke Meyer, Firma Heinz Sabo-
rowski;
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Marek Wilkens, Firma Gätke GmbH
und Markus Röcker, Firma Olaf Rath,
die diesmal den Innungsbesten stellt.
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bekannt. „Wir haben schon mehr-
fach Hinweise erhalten“, berich-
tet Holger Bartsch, stellvertreten-
der Geschäftsführer. Das Pro-
blem: „Es ist grundsätzlich nicht
verboten, ein solches Register he-
rauszubringen“, erklärt er. „Na-
türlich kommt es aber darauf an,
wie das Ganze ausgestaltet ist.“
Der Deutsche Schutzverband

gegen Wirtschaftskriminalität
(DSW), zu deren Mitgliedern
auch die IHK gehört, hat bereits
Mitte des Jahres Klage gegen die
Machenschaften des Registrats
eingereicht. „Solche Verfahren
können sich aber über einen lan-
gen Zeitraum ziehen“, so Bartsch.
Wenn die Post vom „Gewerbere-
gistrat“ eintrifft, ist sein Rat ein-
deutig: „Wegwerfen!“
Wer doch unterschrieben hat,

sollte auf die Zahlungsforderun-
gen nicht eingehen und sich an
die IHK oder seinen Berufsver-
band wenden.

te die böse Überraschung: eine
Rechnung über 588 Euro.
Der Unternehmer ging zu-

nächst von einem Irrtum aus, ein
genauer Blick in das Kleinge-
druckte lieferte allerdings die Er-
klärung: Durch die Unterschrift
habe er demnach einen kosten-
pflichtigen Brancheneintrag auf
zwei Jahre abgeschlossen. Der
Kostenpunkt beträgt 1176 Euro.
Meyer reagierte nicht auf die
Schreiben, bekommt seitdem aber
regelmäßig Post in Form von
„letzten Mahnungen“.
Bereits vor einigen Jahren hatte

die „Gewerbeauskunft-Zentrale“
zahlreiche Betriebe auf ähnliche
Weise angeschrieben. Gegen das
Unternehmen ermittelt die Staats-
anwaltschaft Düsseldorf inzwi-
schen wegen gewerbsmäßigen Be-
trugs.
Der Industrie- und Handels-

kammer (IHK) Stade ist das Vor-
gehen des „Gewerberegistrats“

VON JOËL GRANDKE

KREIS CUXHAVEN. Nur ein paar Da-
ten fehlen bis zum vermeintlich kos-
tenfreien Branchenbucheintrag.
Zahlreichen Unternehmern aus dem
Cuxland ist zuletzt Post vom Berliner
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tert. Das amtliche anmutende
Schreiben macht einen seriösen Ein-
druck – und genau darin liegt seine
Gefahr. Wer den Bogen ausfüllt und
abschickt, ist direkt in eine Abo-Fal-
le getappt. Rechtsexperten warnen
eindringlich vor diesen Schreiben.

In der Regel landet solche Post di-
rekt im Papierkorb der Unterneh-
mer. Im stressigen Alltagsgeschäft
kann es jedoch passieren, dass
das Kleingedruckte nicht gelesen
und der Bogen fix ausgefüllt wird.
Auf den ersten Blick scheint ein
seriöses Angebot vom „Gewerbe-
registrat“ vorzuliegen. Das Wap-
pen, welches den Briefkopf ziert,
erinnert stark an den Berliner Bä-

ren. Das Schreiben stammt aus
der Abteilung „Registrierung“, es
wird um eine „gebührenfreie
Rückantwort“ gebeten. Anschlie-
ßend würde eine „erfolgreiche
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de und Verbraucher“ auf der
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gen.
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Wer den Bogen nur schnell über-
fliegt, wird nicht zwangsläufig
misstrauisch. Viele wollen diese
Chance auf den Branchenbuch-
eintrag nutzen. So dachte auch
der Lamstedter Unternehmer
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Anschreiben waren seine Adresse
inklusive Telefonnummer aufge-
listet. Die Mail-Adresse, Telefax
und der Hinweis auf seine Inter-
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geben, das markante Leuchtturm-
denkmal Obereversand zu besu-
chen, veranstaltet der Förderver-
ein auch in diesem Jahr wieder ein
großes Leuchtturmfest. Am Sonn-
abend, 22., und Sonntag, 23. Au-
gust, gibt es verschiedene Aktivi-
täten rund um den Turm am Do-
rumer Tief.
Der Sonnabend beginnt um 16

Uhr mit einer Lesung des Krimi-
autors Hardy Pundt, der unter an-
derem seinen Küstenkrimi „Wat-
tentod“ vorstellt. Von 18.30 bis 22
Uhr spielt die Band „The Cash-
men“ ihren speziellen Jonny-
Cash-Harbour-Sound. Am Sonn-
tag sorgen ab 11.10 Uhr beim
Frühschoppen der Poppchor
„Querbeat“ und ab 13 Uhr „Mei-
ko“ für gute Unterhaltung.

Kostenlose Besichtigung
Am Sonntag haben alle Gäste die
Möglichkeit, den Leuchtturm
kostenlos zu besichtigen und bis
hinauf in den Laternenraum des
Obereversands zu klettern. Im
ehemaligen Lagerraumwarten be-
reits Mitglieder des Fördervereins,
um durch den imposanten Stahl-
koloss zu führen. Von der oberen
Galerie bietet sich ein imposanter
Blick auf den Dorumer Kutterha-
fen und die Schifffahrtsstraße der
Weser mit den alten und neuen
Leuchttürmen.
In der Mittagszeit bietet der

Förderverein den Gästen frisch
gebratene Schollenfilets und Kar-
toffelsalat an. Nachmittags wird
die gemütliche Kaffeetafel ge-
deckt und lockt mit selbst geba-
ckenem Kuchen und Torten. (ul)

Party für das
maritime
Baudenkmal

MIDLUM. Ein Leckerbissen für alle
Pferdefreunde soll die diesjährige
Pferdeschau auf dem Midlumer
Markt am Sonnabend, 5. Sep-
tember, werden. Pferde und Po-
nys – geritten, gefahren und an der
Hand in verschiedenen Schaubil-
dern – werden den Zuschauern ab
13.30 Uhr präsentiert.
Das Programm, organisiert von

den Edelbluthaflinger- und Haf-
lingerfreunden sowie Mini-Shet-
tyfreunden aus Land Wursten, ge-
hört seit Jahren zu den Höhe-
punkten des Midlumer Marktes.
Mit von der Partie sind die Volti-
gierer des Wurster Reitclubs, die
Haflingerfreunde aus dem Land-
kreis Cuxhaven, die Alpakas aus
Misselwarden.

Attraktives Schaubild
Ganz besonders erfreut sind die
Veranstalter, dass die Black-und
Blond-Quadrille des Friesenhofs
Heinum und des Haflingerhofs
Hinners präsentiert werden kann.
Dieses Schaubild, bestehend aus
vier Friesenhengsten und vier
Edelbluthaflingerstuten, beein-
druckt in jedem Jahr im Schau-
programm der Messe „Pferd und
Jagd“ in Hannover. So wurde die-
se Truppe im Jahre 2012 Sieger
beim Wettbewerb der Schaubil-
der. (sb)

Schwarz-blonde
Reiterschau

BREMERHAVEN. Zum siebten Mal
kommt der Comedy-Marathon in
die Seestadt: AmDonnerstag, 24.
September, findet die Komische
Nacht statt. Diesmal stehen sechs
Kneipen und Restaurants zur
Wahl, in denen dann je fünf Co-
medians im Wechsel für 25-Minu-
ten-Auftritte vorbeischauen.
Die Besucher müssen nicht von

Lokal zu Lokal wandern, sondern
kaufen sich eine Eintrittskarte für
ihr Lieblingslokal. Die Künstler
sind es, die von Club zu Club zie-
hen. Auftrittsorte sind das „Rüs-
sel“, „Pier 6“, die „Strandhalle“,
das „Natusch Fischereihafen Res-
taurant“ sowie der „Musicpub
Dublin“ und das „Café-Restau-
rant Villa Seebeck“.
Folgende Humoristen sind am

Start: Volker Diefes aus Krefeld
war schon mit fünf Jahren „Der
Heintje vom Niederrhein“. Maxi
Gstettenbauer stellt sich als Kel-
lerkind vor: Der Nerd fragt „Wie
programmiert man seine erste
Freundin und wie repariert man
sie?“Andreas Weber, geschiede-
ner Vater Ende 30, erzählt vom
Alltag als frischgebackener Jung-
geselle und von den Erlebnissen
mit zwei pubertierenden Söhnen.
Der fränkische Liedermacher und
Musicomedian Atze Bauer jon-
gliert mit Texten und Tönen im
Zwiegespräch mit seinem Publi-
kum. Gesa Dreckmann, deren
Mutter aus Haiti stammt, kommt
vom Dorf. Sie lobt die Cola-Korn-
Verköstigungen auf Scheunenfes-
ten und den norddeutschen
Charme der männlichen Dorfju-
gend. Berhane Berhane erzählt
von seiner Einbürgerung in
Deutschland. Und tanzt.
Karten für 18.40 Euro (plus

Vorverkaufsgebühr) gibt es in den
beteiligten Lokalen und unter
www.komische-nacht.de. (red)

Komiker in
sechs Lokalen


